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Lachen sind, ähnlich einer Pfütze, episo-
disch wasserführende Kleinstgewässer, die 
oft sehr � ach und nur einige Quadratmeter 
groß sein können. Sie entstehen natürlich 
oder durch menschliches Einwirken, z. B. 
wenn nicht befestigte Flächen befahren 
werden oder durch Erdarbeiten Senken 
und Mulden entstehen. Häu� g werden sie 
nur durch Niederschlag, seltener durch 
Grundwasser gespeist und können über 
lange Zeiträume komplett trocken liegen. 
Zu einer für derartige Kleinstgewässer ty-
pischen Fauna gehören unter anderem 
Blattfußkrebse, Wasserkäfer und Amphibien. 
Aber auch kleinere Gewässer wie Tümpel, 
Weiher oder alte Gräben, die zeitweilig 
Wasser führen, werden im Volksmund als 
Lachen bezeichnet. Die hiesigen Papitzer 
(Lehm-) Lachen entstanden wie ihr Name 
verrät aus ehemaligen Lehmgruben. 

Die Papitzer Lachen: Sekundärlebensräume 
im Naturschutzgebiet Luppeaue
Die Papitzer Lachen sind wichtige Ersatzlebensräume in unserer urbanen Auenlandschaft. Die ehemaligen 
Lehmgruben im Naturschutzgebiet „Luppeaue“ werden seit vielen Jahren vom NABU Regionalverband (RV) 
Leipzig gep� egt, durch eine jährlich im Herbst durchgeführte Wiesenmahd. Nach Stilllegung des Abbaus in den 
1970er Jahren füllten sie sich mit Wasser und wurden auf vielfältigste Weise genutzt – zuletzt aber als wertvolles 
Amphibienhabitat geschützt. 

Erhalt und Schutz von 
Amphibienhabitaten  
Bereits in den 1990er Jahren initiierte der 
NABU RV Leipzig den Bau einer Wasser-
einleitung aus der Weißen Elster, die 
seitdem Teilen der Papitzer Lachen bei 
Schkeuditz periodisch Wasser zuführt. Ende 
2015 wurde dann im Projekt Lebendige 
Luppe das marode Einlassbauwerk an der 
Weißen Elster erneuert. Eine feierliche 
Einweihung gab es Anfang April 2016, 
pünktlich zu Beginn der Amphibienlaich-
zeit, wenn das einströmende Wasser den 
Fröschen und Unken im Gebiet opti-
male Bedingungen bietet. Aktuell kann 
der NABU als Wasserrechtsinhaber eine 
Höchstwassermenge von 55 Liter pro 
Sekunde aus dem Fluss entnehmen und 
zeitweise durch kleine Wiesengräben und 
Querungen in die Papitzer Lachen schicken. 
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Bild oben: Durch nacheiszeitliche Hochwasser entstanden in der Leipziger und Schkeuditzer 
Aue, nährsto� reiche Sedimente. Da die Auenlandschaft früher durch regelmäßige Hochwasser 
geprägt war, lagerten sich die Sedimente über Jahrhunderte, in zwei bis drei Meter mächtigen 
Lehmschichten ab. Foto: Arne Weiß und Jan Bäss, 360bit.com 

Abbau Prödeler Lachen. Der Lehmabbau im heu-
tigen Naturschutzgebiet Luppeaue fand auf 

gleiche Weise statt. Foto: W. Winkler

Bis in die 1970er Jahre wurden 
im heutigen Naturschutz-
gebiet Luppeaue Lehm-
schichten abgbaut und in 
nahe gelegene Ziegeleien 
transportiert. Nach Still-

legung wurden die durch 
den Abbau entstandenen 

Gruben meist verfüllt. Etliche 
davon überließ man auf Drängen 

der Naturschützenden der DDR weitest-
gehend der natürlichen Entwicklung. 
Einige der 37 zwischen 70 und 40.000 m² 
großen temporären Gewässer werden 
heute künstlich über ein Einlassbauwerk 
in der Weißen Elster für einige Monate 
im Jahr, andere Lachen nur indirekt über 
Qualm- und Drückewasser mit Wasser 
versorgt. Diese Lebensräume aus zwei-
ter Hand sind heute für auentypische 
Arten von besonderer Bedeutung. Durch 
die wasserbaulichen Eingri� e der letz-
ten Jahrhunderte in die Leipziger Fluss-
systeme wird die natürliche Dynamik 
in der Elster-Luppe-Aue verhindert. Die 
spontane Veränderung der Gewässer-
betten sowie das damit verbundene 
Entstehen von Altwassern und anderen 
Kleingewässern bleibt aus.
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Das Projekt Lebendige Luppe wird durch das Bundesamt für Naturschutz mit Mitteln des 
Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucher-
schutz im Rahmen des Bundesprogramms Biologische Vielfalt gefördert. Die Lebendige 
Luppe ist ein Schlüsselprojekt des Grünen Ringes Leipzig und des NABU Leipzig. 

Landesverband Sachsen e.V.

Kontaktbüro  Lebendige Luppe
Michael-Kazmierczak-Str. 25
04157 Leipzig
Telefon: 0341 86967550
E-Mail: info@Lebendige-Luppe.de

www.Lebendige-Luppe.de

Im Fauna-Flora-Habitat-(FFH-) Gebiet Leip-
ziger Auensystem, in dem die Papitzer 
Lehmlachen liegen, sind unter anderem 
die Säuger Biber, Fischotter und Mops-
� edermaus, die Amphibienarten Kamm-
molch und Rotbauchunke (siehe Bild unten), 
die Fischarten Schleie und Karausche, die 
Libellenart Große Moosjungfer und die 
Käferart Eremit von gemeinschaftlichem 
Interesse und daher nach Anhang II der FFH-
Richtlinie geschützt. Die Sumpf-Wolfsmilch 
hat neben ihrem Vorkommen in den 
Papitzer Lehmlachen nur noch einen weite-
ren Standort in Sachsen und ist in Sachsen 
vom Aussterben bedroht. Gerade für die 
gefährdeten Amphibienarten stellen die 
Lachen Sekundärhabitate dar, da die 
durch natürliche Auendynamik entste-
henden temporären Gewässer in der Aue 
zwischen Leipzig und Schkeuditz weitest-
gehend fehlen. 

P� egemaßnahmen in den 
Papitzer Lehmlachen
Im Februar 2023 wurden im 
Rahmen der Pflege an einem 
Lachenhabitat im Westteil 
der Papitzer Lachen klein-
flächig Gehölzaufwuchs 
entnommen. Derartige 
Maßnahmen wirken der 
aufkommenden Suk-
zession entgegen und 
scha� en damit zeitwei-
lig wieder freie besonn-
te Flächen. Erst durch das 
Aufwärmen in der Sonne 
sind wechselwarme Tiere, wie 
die Rotbauchunke, fähig zu jagen. 

Das entsprechende Lachengewässer er-
hält Wasser allein durch Qualm- oder 
Drückewasser und kann nicht 
direkt aus der Weißen Elster 
versorgt werden. Unter na-
türlichen, auentypischen Be-
dingungen käme es mehr-
mals im Jahr zu Über-
stauungen und kleinen 
Hochwassern. Dies würde 
auf natürlichem Wege für 
das Absterben der meisten 
Gehölze sorgen und die Lachen 
weitgehend frei halten. Damit das 
Lachengewässer nicht verschattet und 
zudem auch zunehmend verlandet, sind 
P� egemaßnahmen zum Erhalt also not-
wendig. 

Die Papitzer Lehmlachen beherbergen 
eine große Artenvielfalt auf kleinem Raum. 
Mit dem Schutz und Erhalt dieser Ersatz-
lebensräume lassen sich die Belastungen 

der Auenlandschaft durch die 
Nähe zur Großstadt, Klima-

wandel und der Belas-
tungen durch Ver-

kehr und Sto� ein-
träge aus der 
Landwirtschaft 
abmildern. 

Besonnte, warme  
Gewässer sind für 

Amphibien wie z.B. 
die Rotbauchunke 

wichtig. Bereits kurz 
nach der Maßnahme

wurden erste Exemplare 
auf der Fläche gesichtet. 

Foto: Wolf Rüdiger Große 

Die Papitzer Lachen sind 
Lebensräume aus zweiter 
Hand für Amphibien und andere 
Auenlebewesen. Wenn lange kein ausreichendes Wasser-
dargebot für eine natürliche Auendynamik sorgt um 
natürliche Auenlebensräume zu scha� en, muss der 
Mensch hin und wieder eingreifen. Um der Verlandung 
einer Lache im Gebiet entgegen zu wirken, wurden im 
Rahmen der P� ege klein� ächig Gehölze entnommen 
– wobei die gesetzlich vorgeschriebene Vogelschutzzeit 
beachtet wurde. Fotos: Wolf Rüdiger Große

Kontaktbüro  Lebendige Luppe

Kommen Sie am 07.05.2023 zu unserer 

Amphibien-Exkursion in die Papitzer Lachen

              Anmeldungen bis 5. Mai unter:

            www.lebendige-luppe.de

Zuletzt waren bei einigen Arten beiderseits 
der Neuen Luppe in der Leipziger Nordwest-
aue die Beobachtungen und Nachweise 
stark rückläu� g. Das betraf nicht nur Arten 
mit Symbolcharakter für unser Gebiet wie 
die Rotbauchunke oder den Laubfrosch 
(er wurde sogar Auwaldtier des Jahres 
2022 der Stadt Leipzig), sondern auch ehe-
mals � ächendeckend verbreitete Arten 
wie die Erdkröte und der Grasfrosch. Die 
wissenschaftliche Begleitung des Projektes 
Lebendige Luppe belegt diesen Trend. 
Damit besteht Anlass genug, die Situation 
für die Artengruppe der Amphibien zu 
verbessern. 
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